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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

im Frühneuhochdeutschen – das sprach man im späten Mittelalter - 
hieß das Wort „Schlappe“ soviel wie „Klaps“. Das kam von dem Ge-
räusch, das zum Beispiel entsteht, wenn jemand eine Ohrfeige bekommt. 
War jemand im Kampf unterlegen, dann steckte er Schläge ein – oder 
eben eine „Schlappe“, so wie zuletzt meistens der Kontrahent unserer 
Regionalligaequipe, womit wir den Bogen zum Fußball dieses Mal recht 
schnell geschlossen haben.

Unsere Elf konnte ihre letzten vier Pflichtspiele alle siegreich gestalten. 
Am heutigen 13. Spieltag der Regionalliga, versucht der Berliner AK die-
se Serie zu brechen. Die Weddinger sind dabei für unsere Babelsberger 
ein echter Gradmesser. Die Elf von Trainer André Meyer konnte sogar 
ihre letzten fünf Pflichtspiele gewinnen und ist bis auf den zweiten Ta-
bellenplatz vorgerückt. Für besondere Furore sorgt dabei auf und neben 
dem Platz Ex-Nulldreier Nader El-Jindaoui, der mit zehn Treffern die 
Torjägerrangliste der Liga anführt. Dies erfreut nicht nur seinen Trainer, 
sondern auch seine zahlreichen Follower in den sozialen Medien, einem 
Phänomen, dass der Redaktion völlig abgeht.

Das nächste große Fußballfest wirft indes seine Schatten voraus. Am 
Dienstag, dem 26. Oktober 2021, wird unsere Mannschaft im wie heute 
knicklichterleuchteten Karli antreten, um den Underdog RB Leipzig aus 
dem DFB-Pokal zu kegeln. Mitglieder und Dauerkarteninhaber hatten 
in den vergangenen zwei Wochen die Möglichkeit, sich mit Tickets für 
diese Partie einzudecken. Die verbliebenen der insgesamt 6.000 Karten 
gehen ab sofort in den freien Verkauf. 

Heute aber gilt es erst einmal, im Ligaalltag erfolgreich zu bleiben. Da 
kann es hilfreich sein, wenn wir alle im Stadion im Rahmen des Fair 
Play und gegenseitigen Respekts auf und neben dem Platz unsere Far-
ben unterstützen. 

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

www.miethke.com

Die Christoph Miethke GmbH & Co. KG entwickelt und produziert in 
Potsdam neurochirurgische Implantate zur Therapie des Hydrocephalus.  

Wir suchen immer wieder engagierte Kolleg*innen: jobs.miethke.com.
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LIGALAGE

So langsam nimmt die Aussagekraft der Tabelle zu. 
Mittlerweile hat sich eine Spitzengruppe gebildet, die 
aufgrund der Ergebnisse der letzten Woche immer 
näher zusammenrückt. Schön zu sehen, dass auch 
unsere Equipe nach zuletzt drei Siegen am Stück An-
schluss gefunden hat. 

Neben den erwarteten Teams aus Berlin (Hohen-
schönhausen, Moabit, Altglienicke) sowie Jena und 
Cottbus ist weiterhin Luckenwalde auf Rang 3 die 
Überraschungsmannschaft der Spielzeit. Nach dem 
Auswärtserfolg in Rathenow sagte FSV-Trainer Mi-
chael Braune gegenüber dem MDR: „Beim 1:0-Sieg 
am Samstag in Rathenow waren wir kein Top-Team. 
Eine sehr gute Mannschaft gewinnt in Rathenow hö-
her. […] Dass wir Dritter bleiben, halte ich für unre-
alistisch. Wichtiger ist mir, dass wir uns entwickeln, 
deshalb ist es unwichtig, ob am Ende Platz drei, fünf 
oder neun herausspringt. Unser Ziel ist erreicht, wenn 
der Klassenerhalt perfekt ist.“ Am Mittwoch empfing 
Luckenwalde den CFC zum Nachholspiel.

Primus bleibt der BFC, der jedoch durch zwei Un-
entschieden gegen Luckenwalde und den CFC an 
Vorsprung einbüßte. Profitieren konnte dadurch ins-
besondere unser heutiger Gegner. Mit nur zwei Nie-
derlagen (jeweils zu Hause gegen Altglienicke und 
Cottbus) haben die Athleten aus Moabit aktuell einen 
Zähler Rückstand auf den Spitzenreiter. Auswärts ist 
das Team von Trainer André Meyer noch ungeschla-
gen, dürfte also ein echter Prüfstein sein. Zumal mit 
Jürgen Gjasula noch ein erfahrener Spieler für das 
Mittelfeld verpflichtet wurde. Ob es sich dabei jedoch 
wirklich um einen „Transferhammer“ handelt, wie in 
einigen Medien zu lesen war, bleibt abzuwarten, mit 
35 Jahren gehört er nicht unbedingt zur Abteilung 

„Zukunft“. Allerdings hat unsere Mannschaft schon 
mehrfach gezeigt, dass gegen Spitzenteams durch-
aus etwas zu holen ist. Immerhin musste der BFC die 
einzige Saisonniederlage im Karli einstecken. Unter 
Jörg Buder konnten sich die Nulldreier kontinuierlich 
steigern und zeigen vor allem in der Offensive deut-
lich mehr Qualität und Zug zum Tor. Elf Tore in den 
letzten drei Spielen sprechen eine deutliche Sprache.

Der FC Carl Zeiss Jena stellte seine gute Form im 
Traditionsduell gegen die BSG Chemie Leipzig erneut 

unter Beweis und holte beim 3:2 den siebten Sieg in 
Serie. Mit 22 Punkten verkürzte Jena den Rückstand 
zu Spitzenreiter BFC Dynamo auf sieben Zähler. Im 
Vergleich zum Tabellenprimus sind die Thüringer 
noch mit zwei Nachholpartien im Rückstand. Am 
Sonnabend gastiert Jena in Luckenwalde.

In wartender Lauerposition, da noch vier Spiele im 
Rückstand, ist das Team aus der Lausitz. Nach eher 
holprigem Start pirscht sich die Wollitz-Elf Schritt für 
Schritt an die Spitze heran. Zuletzt gab es eine 9:0 
Abreibung im Heimspiel für Aufsteiger Eilenburg, der 
sich bis jetzt als nicht wettbewerbsfähig erwiesen 
hat. Mit vier Unentschieden aus zwölf Spielen hängt 
die rote Laterne nach Auerbachs Dreier gegen die 
Charlottenburger U23 nun in Nordsachsen. Die Lau-
sitzer übertrafen den bisherigen Rekord des höchs-
ten Saisonsieges. Den hielt zuvor Wacker Nordhau-
sen mit einem 8:0 gegen den Bischofswerdaer FV am  
3. Spieltag der Saison 2019/2020.

Theoretisch drei Punkte hinter dem BFC rangiert das 
Team von Ex-Nulldrei-Trainer Alme Civa aktuell auf 
Platz sieben einen Rang hinter unseren Nulldreiern. 
Die Probstheidaer haben erst neun Spiele absolviert 
und müssen dementsprechend in englischen Wochen 
gegen Auerbach, Chemnitz und Cottbus nachholen. 
Auch hier findet sich die Offensivabteilung immer 
besser zurecht und sorgte für einige deutliche Siege. 
Torjäger Djamal Ziane trifft fast nach Belieben. Derweil 
wehrte sich Alme Civa gegen massive Pöbeleien ge-
gen Angreifer Tom Nattermann. Dem Ex-Babelsberger 
wird von einigen beschränkten Lokisten seine Sympa-
thie für die grün-weißen Chemiker vorgehalten.

Der VfB Auerbach hat noch mal auf dem Transfer-
markt „zugeschlagen“. Der griechische Stürmer 
Michail Fragkos konnte jedoch gegen Ernas Zweite 
noch nicht eingesetzt werden, da er eine Rotsper-
re absitzen musste. Die Karte hat er sich abgeholt, 
als er seinen Torjubel nach dem Treffer zum Aufstieg 
seines letzten Vereins übertrieben hatte. Auch ohne 
ihn konnten die Vogtländer mit einem 3:2 Erfolg den 
zweiten Saisonsieg einfahren. Gegen das Team von 
Sven Köhler steht auch für unsere Elf noch ein Nach-
holspiel an.

ZAHLENSALAT

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 FC Energie Cottbus	 26.251	 6	 4.375
	2.	 BSG Chemie Leipzig	 20.318	 6	 3.386
	3.	 Chemnitzer FC	 10.118	 4	 2.529
	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 12.348	 5	 2.469
	5.	 1. FC Lok Leipzig	 12.002	 5	 2.400
	 6.	 Babelsberg 03	 11.873	 6	 1.978
	 7.	 BFC Dynamo	 10.256	 6	 1.709
	8.	 Berliner AK 07	 9.511	 6	 1.585
	 9.	 VfB Auerbach	 3.295	 4	 823
10.	Tennis Borussia Berlin	 2.211	 3	 737
11.	 ZFC Meuselwitz	 3.653	 5	 730
12.	FSV 63 Luckenwalde	 3.529	 5	 705
13.	FC Eilenburg	 4.117	 6	 686
14.	Hertha BSC II	 2.594	 5	 518
15.	Germania Halberstadt	 2.339	 5	 467
16.	SV Lichtenberg 47	 2.322	 5	 464
17.	 Optik Rathenow	 2.576	 6	 429
18.	Union Fürstenwalde	 2.419	 6	 403
19.	SV Tasmania Berlin	 1.711	 6	 285
20.	VSG Altglienicke	 937	 6	 156

ZUSCHAUER (11 m)
	 1.	Nader El-Jindaoui	 Berliner AK 07	 10 (0)
	 2.	Christian Beck	 BFC Dynamo	 9 (2)
		  Fabian Eisele	 FC Carl Zeiss Jena	 9 (1)
	 4.	Daniel Frahn	 Babelsberg 03	 8 (1)
		  Elias Löder	 Germania Halberstadt	 8 (0)
	 6.	 Emeka Oduah	 Union Fürstenwalde	 7 (0)
	 7.	Andor Jozsef Bolyki	 BFC Dynamo	 6 (0)
	 8.	 Emre Demir	 SV Tasmania Berlin	 5 (0)
		  Tom Nattermann	 1. FC Lok Leipzig	 5 (0)
		 Djamal Ziane	 1. FC Lok Leipzig	 5 (0)
	11.	Tino Schmidt	 Babelsberg 03	 4 (0)
		 Daniel Becker	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (2)
		  Felix Brügmann	 VSG Altglienicke	 4 (1)
		  Erik Engelhardt	 FC Energie Cottbus	 4 (0)
		 Christian Flath	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (0)
		  Aleksandrs Guzlajevs	 VfB Auerbach	 4 (0)
		  Tim Heike	 Germania Halberstadt	 4 (0)
		 Maximilian Pronichev	 FC Energie Cottbus	 4 (0)
		  Julius F. Schmahl	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (0)
		  Lukas Stagge	 Union Fürstenwalde	 4 (0)

TORSCHÜTZEN			   Sp. 	S	U	 N 	 Tore	 D	 P
	 1.	 BFC Dynamo	 12	9	 2	 1	 29:11	 18	 29
	2.	 Berliner AK 07	 12	9	 1	 2	 23:11	 12	 28
	3.	 FSV 63 Luckenwalde	 11	7	 3	 1	 23:7	 16	 24
	 4.	 VSG Altglienicke	 11	7	 3	 1	 24:10	 14	 24
	5.	 FC Carl Zeiss Jena	 10	7	 1	 2	 22:8	 14	 22
	 6.	 Babelsberg 03	 11	7	 1	 3	 19:11	 8	 22
	 7.	 1. FC Lok Leipzig	 9	 5	 2	 2	 21:7	 14	 17
	8.	 FC Energie Cottbus	 8	 5	 1	 2	 26:7	 19	 16
	 9.	 Germania Halberstadt	 10	5	 0	 5	 20:19	 1	 15
10.	BSG Chemie Leipzig	 12	4	 3	 5	 13:14	 -1	 15
11.	 Chemnitzer FC	 9	 3	 3	 3	 10:9	 1	 12
12.	Hertha BSC II	 11	3	 3	 5	 12:19	 -7	 12
13.	Tennis Borussia Berlin	 8	 3	 1	 4	 12:17	 -5	 10
14.	SV Tasmania Berlin (N)	 11	2	 4	 5	 13:29	-16	 10
15.	Union Fürstenwalde	 12	2	 3	 7	 18:34	-16	 9
16.	SV Lichtenberg 47	 11	2	 2	 7	 8:17	 -9	 8
17.	 Optik Rathenow	 12	1	 5	 6	 10:21	-11	 8
18.	ZFC Meuselwitz	 11	2	 0	 9	 10:20	-10	 6
19.	VfB Auerbach	 9	 2	 0	 7	 11:29	-18	 6
20.	FC Eilenburg (N)	 12	0	 4	 8	 6:30	-24	 4

TABELLE

29.10	 VSG Altglienicke vs. Hertha BSC II	 19:00

	 Berliner AK 07 vs. Chemie Leipzig	 19:00

30.10	 VfB Auerbach vs. Optik Rathenow	 13:00

	 FC Eilenburg vs. Tasmania Berlin	 13:00

	 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03	 13:00
	 1. FC Lok Leipzig vs. Lichtenberg 47	 13:00

31.10	 Germania Halberstadt vs. ZFC Meuselwitz	 13:00

	 Union Fürstenwalde vs. FSV 63 Luckenwalde	13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. BFC Dynamo	 13:00

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemnitzer FC	 13:30

16. SPIELTAG
05.11	 Carl Zeiss Jena vs. VfB Auerbach	 19:00

	 Hertha BSC II vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. FC Eilenburg	 19:00
06.11	 Chemnitzer FC vs. ZFC Meuselwitz	 13:00

	 FSV 63 Luckenwalde vs. Berliner AK 07	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. Energie Cottbus	 13:00

07.11	 Optik Rathenow vs. Tennis Borussia Berlin	 13:00

	 BFC Dynamo vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Germania Halberstadt	 13:00

17. SPIELTAG
19.11	 Germania Halberstadt vs. Babelsberg 03	19:00
	 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00
	 Berliner AK 07 vs. BFC Dynamo	 19:00
20.11	 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach	 13:00
	 FC Eilenburg vs. Lichtenberg 47	 13:00
	 Energie Cottbus vs. Hertha BSC II	 13:00
	 ZFC Meuselwitz vs. Tasmania Berlin	 13:30
21.11	 Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow	 13:00
	 Tennis Borussia Berlin vs. Carl Zeiss Jena	 13:00
	 1. FC Lok Leipzig vs. Chemie Leipzig	 14:05

18. SPIELTAG

10.09	 Optik Rathenow vs. Hertha BSC II	 2:2

	 VSG Altglienicke vs. FC Eilenburg	 6:0

11.09	 Carl Zeiss Jena vs. Lichtenberg 47	 3:0

12.09	 BFC Dynamo vs. Chemie Leipzig	 2:0

	 Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt	 4:2

	 Union Fürstenwalde vs. ZFC Meuselwitz	 2:1

29.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemnitzer FC	 19:00

13.10	 VfB Auerbach vs. Babelsberg 03	 19:00
03.11	 Tennis Borussia Berlin vs. Tasmania Berlin	 19:00

10.11	 1. FC Lok Leipzig vs. Energie Cottbus	 19:00

10. SPIELTAG
17.09	 Babelsberg 03 vs. Tennis Borussia Berlin	 4:2
18.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. BFC Dynamo	 1:1

	 Chemie Leipzig vs. Optik Rathenow	 1:1

19.09	 FC Eilenburg vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:1

	 Tasmania Berlin vs. Union Fürstenwalde	 3:3

	 ZFC Meuselwitz vs. Berliner AK 07	 1:3

06.10	 Germania Halberstadt vs. VSG Altglienicke	 19:00

	 Hertha BSC II vs. Carl Zeiss Jena	 19:00

20.10	 Chemnitzer FC vs. Energie Cottbus	 19:00

27.10	 Lichtenberg 47 vs. VfB Auerbach	 19:00

11. SPIELTAG
24.09	 BFC Dynamo vs. Chemnitzer FC	 1:1

	 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz	 1:0

	 Berliner AK 07 vs. Tasmania Berlin	 3:0

25.09	 Optik Rathenow vs. FSV 63 Luckenwalde	 0:1

	 Energie Cottbus vs. FC Eilenburg	 9:0

	 Tennis Borussia Berlin vs. Lichtenberg 47	 3:2

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemie Leipzig	 3:2

26.09	 VfB Auerbach vs. Hertha BSC II	 3:2

	 1. FC Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt	 4:0

	 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03	 1:4

12. SPIELTAG

01.10	 Germania Halberstadt vs. Energie Cottbus	 17:00

	 ZFC Meuselwitz vs. 1. FC Lok Leipzig	 18:30

	 BFC Dynamo vs. Optik Rathenow	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	 19:00
02.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. Union Fürstenwalde	 13:00

03.10	 Chemnitzer FC vs. FC Eilenburg	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. VfB Auerbach	 13:00

	 Hertha BSC II vs. Tennis Borussia Berlin	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. VSG Altglienicke	 13:00

13. SPIELTAG
15.10	 Carl Zeiss Jena vs. BFC Dynamo	 19:00

	 Union Fürstenwalde vs. Hertha BSC II	 19:00

16.10	 VfB Auerbach vs. FSV 63 Luckenwalde	 13:00

	 Optik Rathenow vs. Chemnitzer FC	 13:00

	 Energie Cottbus vs. ZFC Meuselwitz	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Tasmania Berlin	 13:00

	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 13:00
17.10	 FC Eilenburg vs. Germania Halberstadt	 13:00

	 Berliner AK 07 vs. Lichtenberg 47	 13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. Chemie Leipzig	 13:00

14. SPIELTAG
22.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. TeBe Berlin	 19:00

	 Hertha BSC II vs. Berliner AK 07	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00
23.10	 Chemnitzer FC vs. Germania Halberstadt	 13:00

	 Optik Rathenow vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. VSG Altglienicke	 13:00

24.10	 BFC Dynamo vs. VfB Auerbach	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Energie Cottbus	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. FC Eilenburg	 13:30

15. SPIELTAG
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Im Tabellenkeller konnte TeBe nach zuvor drei Nie-
derlagen in Folge einen Befreiungsschlag landen. Im 
Stadtduell gegen den SV Lichtenberg 47 behielt das 
Team von Trainer Markus Zschiesche mit 3:2 die Ober-
hand. Grüneberg vergab für Lichtenberg mit einem 
Foulelfmeter. Bei den Gastgebern sah Rico Gladrow 
in der Nachspielzeit Gelb-Rot. Am 13. Spieltag emp-
fängt Lichtenberg Fürstenwalde, TeBe spielt im West-
berliner Derby gegen die U23 des Berliner Sportclubs. 

Im Keller festgenagelt scheint der ZFC Meuselwitz. 
Die Thüringer unterlagen gegen Altglienicke zum drit-
ten Mal in Folge. Heute Abend empfängt der ZFC Ci-
vas Lok auf der Glaserkuppe.

Nach zuletzt einer Vielzahl von quarantänebedingten 
Spielausfällen ist es aktuell etwas ruhiger geworden. 
So bleibt die Hoffnung, dass die Spielzeit regulär zu 

Ende gespielt werden kann. Das hängt natürlich sehr 
davon ab, wie groß die Impfbereitschaft in den Teams 
ist. Aktuell haben erst sechs Mannschaften alle zwölf 
Punktspiele absolviert. Cottbus und TeBe stehen als 

„Schlusslichter“ bei nur acht absolvierten Partien.

Mit den neuen Regelungen steht es Veranstaltern frei, 
mit der so genannten 2-G-Regel die Kapazitäten wie-
der nahezu auszuschöpfen. Natürlich ist diese Idee 
umstritten, da man damit viele Personen ausschließt, 
auch solche, die noch gar keine Impfungen erhalten 
können. Nulldrei plant für das DFB-Pokal-Spiel mit ei-
ner Hybrid-Variante. Das bedeutet, es dürfen Erwach-
sene ab 18 Jahren mit 2-G-Nachweis ins Stadion, für 
Kinder und Jugendliche gilt weiterhin die 3-G-Regel. 
Dadurch könnten gegen Rasenball Leipzig nach der-
zeitigem Stand bis zu 6.000 Menschen ins Karl-Lieb-
knecht-Stadion kommen. 

LIGALAGE

	      Regionalliga Nordost, 11. Spieltag  17.09.2021: Babelsberg 03 vs.Tennis Borussia Berlin 4:2 (3:1)

Babelsberg 03: Theißen – Kastrati, Hoffmann, J. Wilton, Sietan (46. Reimann) – Jürgens (86. Berk), Danko (71. Zille), Gencel, 
Wegener, Müller (75. Rausch) – Frahn
Tennis Borussia Berlin: Fikisi – Pasagic, Samardzic, Stahl, Montcheu – Junge-Abiol, Gladrow, Oschmann (72. Tloczynski), 
Önal – Cakmak (72. Huke), Siakam-Tchokoten
Tore: 1:0 (10. Frahn), 1:1 (13. Junge-Abiol), 2:1 (39. Wegener), 3:1 (45.+1 Jürgens), 3:2 (50. Junge-Abiol), 4:2 (82. Frahn)
Gelbe Karten: Kastrati, Gencel, Jürgens / Montcheu, Tloczynski Besucher: 2.348

STATISTIK

DER BLICK ZURÜCK 1

Nachdem die NULLDREI-Redaktion bei Auswärtsspielen 
zuletzt vor allem mit Abwesenheit glänzte, verfolgte der 
Berichterstatter die Partie unserer Equipe in Fürstenwal-
de tatsächlich live vor Ort. Nach einem bis dahin ausgie-
bigen Familienwochenende hatte die Verliebte des Re-
dakteurs Absolution für den Besuch der Zweit-Liebschaft 
erteilt. Gut, dass wie zufällig der Kohlenmunk des We-
ges kam, um mich zum Spiel zu kutschieren. Fast hät-
te es so ausgesehen, als wäre dieser Zufall von langer 
Hand geplant gewesen, sei‘s drum. Eine illustre Stun-
de Autofahrt – vorbei an in Windeseile aus dem Boden 
wachsenden Tesla-Werken und über die stattfindende 
Wahl diskutierend – erreichten wir die Reifen-Stadt. Ich 
möchte es als Nettigkeit meines Chauffeurs durchgehen 
lassen, dass er direkt neben ein paar Pilzen hielt. Leider 
hat er scheinbar bis heute nicht verstanden, dass der 
Berichterstatter keine Pilze isst, sondern nur Pils trinkt. 
Doch darauf kam es an diesem Tag nicht an.

Am Einlass zum Stadion ergab sich ein unerfreuli-
ches Bild. Die mies gelaunte Ordnerschaft flankierte 
ein AFD-Wahlplakat. Zufall oder pure Provokation? Die 
Wahrheit sprang einen förmlich an. Auf die Rückfrage, 
ob am Einlass oder irgendwo im Stadion Maskenpflicht 
besteht, kam nach anfänglich ungläubigen Blicken die 
überzeugende Antwort „Pfff, wees ick doch nich!“ Dan-
ke! Nach dem Löhnen von üppigen zwölf Euro für die 
Einlassberechtigung betraten wir das weite Rund. 

Mangels Durchsagen im Gästeblock, konnten die Ansa-
gen des Stadionsprechers nur erahnt werden. Mit fach-
männischem Blick wurde die Anfangsformation unserer 
Elf identifiziert. Finn Berk feierte sein Startelfdebut als 
Linksverteidiger für den verletzten Mateo Kastrati. Trai-
ner Buder nominierte ansonsten die Startelf der erfolg-
reichen Spiels in Pichelsberg. Bereits nach 50 Sekunden 
hatte Tino Schmidt die Führung auf dem Fuß, scheiterte 
aber am Keeper. Nach fünf Minuten stand bereits der 
dritte Torabschluss auf dem Notizzettel. Nach 17 Minu-
ten wurde die spielerische Überlegenheit in Zählbares 

umgemünzt. Tino Schmidt tauchte, von Rausch wun-
derbar frei gespielt, halbrechts vor dem Gehäuse auf, 
behielt dieses Mal die Nerven und schob zur überfälli-
gen Führung ein. Unsere Nulldreier agierten zielstrebig 
und kombinierten sich mit feinem Fußball immer wieder 
vor das Tor. Nur der zweite Treffer wollte nicht gelingen. 
Nach einer halben Stunden musste Nicola Jürgens ver-
letzt vom Feld und der Faden im Spiel unserer Equipe 
riss. Die Unioner nutzten das Momentum und markier-
ten in der 41. Minute mit ihrer ersten Möglichkeit den 
Ausgleich. Zwei Minuten später hatte Torschütze Mon-
teiro sogar die Führung auf dem Fuß, scheiterte jedoch 
am von Theißen perfekt platzierten Pfosten. Der Halb-
zeitpfiff erlöste unsere Equipe, die wie ein angeschlage-
ner Boxer taumelte.

Nach dem Pausentee hatten beide Teams Probleme, 
spielerische Elemente umzusetzen. Nulldrei agierte ro-
bust, holte sich aber einige unnütze Verwarnungen ab. 
So vergingen Minuten ohne echtes Highlight. 
Mit zunehmender Spieldauer schlug das Pendel dann 
wieder in Richtung Babelsberg. Die Hereinnahme von 
Frank Zille sollte sich als entscheidender Schachzug he-
rausstellen. Mit Bekanntgabe seiner Einwechslung war 
unsere Nummer 9 erstmals am Ball. Sein kluger Pass 
auf die rechte Seite öffnete das Feld. Über die Stationen 
Müller und Schmidt gelangte der Ball zu Daniel Frahn, 
der zur verdienten Führung einnickte. Damit war der Wi-
derstand der Gastgeber gebrochen. In den letzten Minu-
ten erhöhten Schmidt, der damit wie in Charlottenburg 
doppelt traf und Zille mit seinem ersten Ligator für unse-
re Farben auf 1:4. Damit war der erste Punktspielerfolg 
in der Bonava-Arena unter Dach und Fach. 

Für Fürstenwalde dürfte es mit solchen Leistungen im 
Kampf um den Klassenerhalt schwer werden. Unsere 
Elf kann dagegen entspannt auf die nächsten Aufgaben 
blicken. Schon heute gegen den BAK wartet ein echter 
Prüfstein.

	      Regionalliga Nordost, 12. Spieltag  26.09.2021: Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 1:4

Union Fürstenwalde: Plath – Zeqiri (83. Eshele), Jarosch, Böcker, Neumann (62. Christoph) – Wunderlich, Winter – Oduah 
(83. Gruber), Monteiro, Stagge – Martynets (72. Kiefer) Trainer: Langner
Babelsberg 03: Theißen – Wilton, Lela, Hoffmann, Berk (75. Sietan) – Reimann, Gencel – Rausch (75. Zille), Schmidt (90.+1 
Härtel), Jürgens (30. Müller) – Frahn (90.+1 Moravec) Trainer: Buder
Tore: 0:1 Schmidt (17.), 1:1 Monteiro (41.), 1:2 Frahn (76.), 1:3 Schmidt (82.), 1:4 Zille (89.) Gelbe Karten: Oduah, Eshele / 
Jürgens, Hoffmann, Gencel Besucher: 412

STATISTIK
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BERLINER ATHLETIK KLUB 07 E.V.
Gegründet 	 5. Dezember 1907
Vereinsfarben 	 Rot-Weiß
Stadion 	 Poststadion
			  10.000 Zuschauer
Adresse 	 Lehrter Straße 59, 10557 Berlin
Homepage 	 www.bak07.de

ERFOLGE
•	 Meister der Verbandsliga Berlin 1999
•	 Gewinner Berliner Landespokal 2010 und 2012
•	 1. Hauptrunde im DFB-Pokal 2010/11 
•	 1. FSV Mainz 05 (1:2)
•	 Aufstieg in die Regionalliga Nord 2010/11
•	 bis zur 2. Hauptrunde im DFB-Pokal 2012/13:

4:0-Sieg gegen TSG Hoffenheim, 1860 München (0:3)
•	 Vizemeister Regionalliga Nordost 2015/16, 2018/19

ERGEBNISSE
24.07. 	Berliner AK 07  vs. Carl Zeiss Jena	 1:0
27.07. 	VfB Auerbach vs. Berliner AK 07	 1:3
31.07. 	Berliner AK 07vs. Tennis Borussia Berlin	 2:0
07.08. 	Union Fürstenwalde vs. Berliner AK 07	 1:4
15.08. 	Chemnitzer FC vs. Berliner AK 07 	 0:0
18.08. 	Berliner AK 07vs. VSG Altglienicke 	 0:2
21.08. 	1. FC Lok Leipzig vs. Berliner AK 07	 1:2
29.08. 	Berliner AK 07 vs. Energie Cottbus	 0:3
01.09. 	FC Eilenburg vs. Berliner AK 07	 0:1
12.09. 	Berliner AK 07vs. Germania Halberstadt 	 4:2
19.09. 	ZFC Meuselwitz vs. Berliner AK 07	  1:3
24.09. 	Berliner AK 07 vs. Tasmania Berlin	 3:0

HISTORIE
12.10.03	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 9:1
18.04.04 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 0:1
25.09.04	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 4:0
19.03.05 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 0:1
20.08.05 	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 1:0
14.05.06 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 2:1
23.09.06 	 Babelsberg 03 vs. Berlin Ankaraspor 	 2:1
23.03.07 	 Berlin Ankaraspor vs. Babelsberg 03 	 1:1
24.08.13 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 3:1
07.03.14	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	 2:1
08.08.14	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	 2:0 
21.02.15 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 1:0
25.09.15 	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 3:0
01.04.16	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 1:3 (0:3)
16.10.16	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 2:0 (1:0)
07.04.17	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 1:0 (0:0)
03.12.17	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 1:1 (1:0)
12.05.18	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 1:1 (0:1)
08.08.18	 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 	 0:5 (0:4)
13.03.19	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07 	 1:1 (0:0)
29.11.19 	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	  0:4 (0:2)

Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt …

Der Berliner Athletik Club 07 hat mehrfache Wen
dungen hinter sich, in den letzten 20 Jahren waren sie 
fast immer mit dem Mäzen, Förderer, Funktionär und 
Unternehmer Mehmet Ali Han verbunden. Mal 
wollte der Selfmade-Unternehmer alles hin
schmeißen, dann wieder wollte man am 
liebsten Union und Erna in Berlin über-
holen. 2019 schrieb der Tagesspiegel: 

„Schon vor zwei Jahren hat Han von Mü-
digkeit und Resignation gesprochen, weil 
es mit dem BAK nicht richtig vorangeht, 
weil nur selten mal mehr als 500 Zuschauer 
ins Poststadion kommen, meistens sogar deutlich 
weniger. „Das ist ein riesengroßes Problem“, sagt Han. 

„Wir kämpfen seit Jahren, investieren viel und kriegen 
nichts zurück. Irgendwas müssen wir falsch machen.“

Mit der letzten Corona-Spielzeit hat sich nun auch noch 
Viktoria 1889 am Moabiter Kiezverein vorbei gescho-
ben, auf Rang 3 der Berliner Fußball-Rangliste. In der 
Dritten Liga sorgen die Himmelblauen aus Lichterfel-
de sportlich für Furore. Ob in Deutschlands höchster 
DFB-Spielklasse Platz für weitere Berliner Vereine wie 
den BFC und eben den BAK wäre, könnte eher früher 

als später in der Realität überprüft werden. Der BFC ist 
Primus und unser heutiger Gast, der BAK 07, ist mit nur 
einem Zähler Rückstand Zweiter.

Dabei ist ein Umstand im Hinblick auf die Dritte Liga 
bemerkenswert: Jahrelang galten die Berliner 

Vereine als hoffnungslose Fälle in Bezug auf 
die Zuschauerzahlen. Gerade hat wieder 
der Tagesspiegel über den schwachen 
Besuch bei Viktorias Drittliga-Spielen be-
richtet. Trotz herausragender sportlicher 
Leistung lockt der in den Jahnsportpark 

weit abseits seiner Westberliner Heimat 
umgesiedelte Fusionsverein aus Lichterfelde 

und Tempelhof keinen Mitte-Hipster hinterm Ofen 
hervor. Gegen Havelse kamen zuletzt 1.159 Besucher. 

Ganz anders der BAK: Seit Ex-Nulldreier Nader 
El-Jindaoui als Influencer und Fußballer durchstartet, 
rennen die jungen Berliner dem BAK die Bude ein. Statt 
üblicher Zuschauerschnitte von 450 Besuchern (letzte 
Vor-Corona-Saison 2018/19) hat man derzeit mehr als 
dreimal so viele Fans (1.585 Besucher). Die gegenwär-
tige Popularität des besten Torjägers der Nordost-Staf-
fel dürfte Ehrenpräsident Han also einige Genugtuung 
verschaffen. 

Zwischenzeitlich hat Familie Han auch den Kader wie-
der deutlich ambitionierter verstärkt. Zwar gab man mit 
Shawn Kauter einen der besten Verteidiger der Liga 
nach Cottbus ab. Außerdem gingen Belegu und Yildirim 
(beide Altglienicke), Abu-Alfa (Hertha U23) oder Beyazit 
(3. Liga Türkei). Dafür kamen aber wiederum hochkarä-
tige Neuzugänge wie Eroll Zejnullahu (FC Nitra), Panzu 
Ernesto (Hertha U23), Kwabe Schulz (Austria Klagenfurt) 
oder Abu Bakarr Kargbo (Kickers Offenbach). Am ver-
gangenen Freitag gaben die Berliner in Person von Prä-
sidenten-Sohn Ebubekir Han die Verpflichtung des seit 
Juli vereinslosen Jürgen Gjasula (Magdeburg) bekannt. 
Der Kontrakt für den 35-jährigen Defensiv-Allrounder 
unterstreicht die Ansprüche des Vereins.

In den bisher 12 Spielen absolvierte nur Torwächter 
Pascal Kühn alle Partien über die volle Distanz. Eben-
falls auf zwölf Einsätze kommen Torjäger El-Jindaoui 
(10 Treffer, 4 Assists), Mittelfeld-Spieler Lukas Lämmel 
(24 Jahre, Ex-Union Berlin), die Innverteidiger Philipp 
Harant (22 Jahre, Neuzugang aus Magdeburg) und Oli-
ver Oschkenat (27, VfR Aalen), Rechtsaußen Joel Richter 
(22, VfB Stuttgart II) und Mittelstürmer Michel Ulrich (21, 
Leihe Rostock). Auffällig agiert Yousef Emghames (23, 
von HSC Hannover, 10 Kurzeinsätze, 2 Tore, 3 Assists). 
Der 23-jährige Angreifer stammt zwar aus Berlin, ver-
brachte aber sechs Jahre im Nachwuchs des FC Bayern 
München und kam über Hannover 96 II und den Hanno-
verschen SC an die Lehrter Straße.

Nur zweimal musste sich der BAK geschlagen geben. 
Gegen Energie Cottbus (0:3) unterlag man ebenso da-
heim wie gegen die VSG Altglienicke (0:2). Meist tritt die 
Mannschaft von Trainer André Meyer mit Dreierkette 
und dem 21-jährigen Fatih Baca im Zentrum an. Davor 
hat sich Lämmel festgespielt. Über die Außen kommen 
häufig Richter und Trainer-Bruder Ben Meyer. Im Angriff 
ist El-Jindaoui gesetzt, daneben agieren entweder Kar-
gbo oder Ulrich als zweite Spitze.

Babelsberg musste im letzten Vergleich mit dem BAK 
eine schmerzhafte 0:4 Heimniederlage hinnehmen. 
Der jetzt bei Viktoria 1889 in der Dritten Liga unter Ver-
trag stehende Cigerci (3 Tore) nahm unsere Elf unter 
Interimstrainer Matthias Boron freitagabends im No-
vember 2019 fast im Alleingang auseinander. Eine 
Rechnung ist also noch offen. 

Hintere Reihe (v.l.): Abu Bakarr Kargbo, Eroll Zejnullahu, Michael Olczyk, Philip Fontein, Ugur Tezel, Nader El-Jindaoui, Rintaro Yajima. Mittlere 
Reihe (v.l.): Trainer André Meyer, Co-Trainer Andreas Kerwin, Omar Hajjaj, Charmaine Häusl, Michel Ulrich, Philipp Harant, Fatih Baca, Oliver 
Oschkenat, Marcito Vicente, Torwart-Trainer Serkan Mese, Physiotherapeut Yannic Alsdorf, Betreuer Yalcin Peker. Vordere Reihe (v.l.): Fabian 
Senniger, Lukas Lämmel, Ben Meyer, Kevin Plath, Pascal Kühn, Maxim Hertel, Yousef Emghames, Joel Richter, Ahmad Rmieh

BERLINER AK 07UNSER GAST
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	1	 Pascal Kühn
	3	 Oliver Oschkenat
	5	 Fatih Baca
	6	 Lukas Lämmel
	7	 Nader El-Jindaoui
	8	 Rintaro Yajima
	9	 Michel Ulrich
10	 Philip Fontein
11	 Abu Bakarr Kargbo
12	 Kevin Plath
13	 Marcito Vicente
13	 Jamal Rogero
14	 Ugur Tezel
15	 Ahmad Rmieh
16	 Panzu Ernesto
17	 Ben Meyer
18	 Joel Richter
19	 Fabian Senninger
20	Philipp Harant
21	Yousef Emghames
22	Maxim Hertel
23	Omar Hajjaj
24	 Tamer Emre Ertürkler
25	Kwabe Schulz
26	Michael Olczyk
27	Eroll Zejnullahu
28	Filip Lisnic
31	Charmaine Häusl
33	Kilian Schubert
	 -	 Jürgen Gjasula

Trainer: André Meyer
Co-Trainer: Andreas Kerwin
Torwart-Trainer: Serkan Mese
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Berliner Athletik Klub 07
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Der Fußball schreibt bemerkenswerte Geschichten. 
Manchmal läuft es überhaupt nicht, dann wiederum 
läuft es außergewöhnlich. Gerade weil Fußball so 
komplex ist, sind die Ursachen für den Lauf in die 
eine oder die andere Richtung nicht immer so ein-
deutig zu erfassen.

Für die Auswärtspartie bei der Charlottenburger Re-
serve am Mittwoch-Abend vor neun Tagen standen die 
Zeichen eigentlich gar nicht so gut. Der abergläubi-
sche Fußballfan sah die Bilanz mit zuvor drei überwie-
gend klaren Niederlagen und dem verrückten 3:3 Un-
entschieden unter Marco Vorbeck vor fast genau zwei 
Jahren. Von der damaligen Anfangsformation standen 
nur noch Sven Reimann und Jake Wilton auf dem Platz. 

Der seinerzeit ebenfalls startende David Danko muss-
te verletzt passen, für ihn stand Tino Schmidt in der 
Startelf. Ebenso nicht verfügbar war Allzweck-Spieler 
Paul Wegener, der sich krank abmeldete. Für ihn kam 
Sven Reimann zum Einsatz. Für Janne Sietan und Ro-
bin Müller (beide Bank) standen Marcel Rausch und der 
genesene Kapitän Petar Lela in der Anfangsformation.

Besonders Tino Schmidt hatte zuletzt keine einfache 
Zeit und konnte nicht immer überzeugen. Starken 
Auftritten wie im DFB-Pokal gegen Greuther Fürth mit 
zwei Assists folgten schwächere Spiele und sichtba-
rer Frust bei der Auswechselung, beispielsweise beim 
glücklichen Remis in Luckenwalde. Bei den Siegen 
daheim gegen den BFC und gegen Tennis Borussia 
kam der gebürtige Nordhäuser nicht zum Einsatz. Bei 
der Heimniederlage gegen Jena musste er nach 63 
Minuten vom Platz.

Im Amateurstadion von Charlottenburg schwang 
sich der 27-Jährige aber zu einer bemerkenswerten 
Leistung auf und war an allen drei Toren beteiligt. Zu-
nächst schloss Schmidt einen mustergültigen Konter 
nach Ballgewinn an der eigenen Grundlinie über Jür-
gens, Frahn, Reimann, Schmidt und erneut Frahn ab. 
Frahns Vorlage landete beim 11er, der ohne Mühe aus 
12 Metern überlegt und flach vollendete. Zuletzt hatte 
Schmidt im August 2020 auswärts in Jena getroffen.

Dem zweiten Treffer ging ein resoluter Zweikampf 
mit Balleroberung durch Nicola Jürgens voraus, das 

anschließende Offensiv-Dribbling konnte der Berliner 
Nachwuchs nur mit Foulspiel klären. Die gelungene 
Freistoß-Finte mit zwei potentiellen Schützen, Emir 
Gencel und Tino Schmidt, reichte aus, um die jungen 
Berliner hinreichend zu verunsichern. Schmidt vollen-
dete wunderschön über die Mauer und Keeper Körber 
schaute hinterher.

Auch am dritten Treffer hatte Schmidt eine Aktie. Wie-
der waren zunächst Reimann mit abgefangenem Ball 
und Nicola Jürgens mit einem energischen Dribbling 
durchs Zentrum beteiligt, bevor dessen Diagonalpass 
eigentlich einen Tick zu tief Richtung linker Eckfahne 
kam. Dadurch hatte aber Schmidt viel Zeit und Platz, 
sich die Pille vorzulegen und Torjäger Daniel Frahn zu 
suchen und zu finden. Die mustergültige Rechtsflanke 
Richtung zweiter Pfosten verwandelte der Mittelstür-
mer mit seinem siebten Treffer per Tiefflugkopfball. 

Vor 540 Zuschauern im Amateurstadion auf dem 
Olympia-Gelände war mit diesem Zwischenstand zur 
Halbzeit eine Vorentscheidung gefallen. Bereits nach 
einer halben Stunde musste Neuzugang Matteo Kas-

trati verletzungsbedingt vom Feld. Für ihn kam Janne 
Sietan und fügte sich nahtlos ein. 

Im zweiten Abschnitt bemühten sich die Charlot-
tenburger um Ergebnis-Korrektur, kamen insge-
samt aber nur selten wirklich gefährlich vors Tor von 
Theißen. Der Schlussmann klärte einzelne brenzlige 
Situationen gewohnt reaktionsschnell. Nach 66 Mi-
nuten tauschte Trainer Buder erneut: Für Jürgens 
und Rausch kamen Robin Müller und Jakub Mora-
vec. Der breitere Kader macht sich in den ständigen 
englischen Woche bezahlt. Ebenfalls die Auflaufprä-
mie sicherten sich in der Nachspielzeit Finn Berk und 
Frank Zille, die für Jake Wilton und den herausragen-
den Schmidt eingewechselt wurden.

Ausgelassen feierten Mannschaft und mitgereiste 
Fans den ersten Auswärtserfolg gegen die Pichels-
berger U23 seit dem 12. Dezember 2009. Damals 
obsiegte Nulldrei noch im Jahnsportpark vor 356 Zu-
schauern nach Treffern von Stefan Kutschke, Anton 
Müller, Ümit Ergirdi und Daniel Frahn bei einem Ge-
gentreffer durch Sebastian Hoeneß mit 4:1.

EIN COMEBACK MACHT FREUDEDER BLICK ZURÜCK 2

Regionalliga Nordost, Nachholspiel 4. Spieltag  22.09.2021: Hertha BSC U23 vs. Babelsberg 0:3 (0:3)

Hertha BSC II: Körber – Albrecht, Fuchs, Ziemer – Kesik (62. Gayret), Michelbrink (73. Williams) – Haxha, Covic, Busta-
mante (80. Najjar) Abu-Alfa (46. Tekin) – Scherhant (73. Werthmüller) Trainer: Ante Covic

Babelsberg 03: Theißen – Wilton (88. Berk), Lela, Hoffmann, Kastrati (31. Sietan) – Reimann, Gencel – Rausch (66. Müller), 
Schmidt (88. Zille), Jürgens (66. Moravec) – Frahn Trainer: Jörg Buder

Tore: 0:1 Schmidt (17.), 0:2 Schmidt (32.), 0:3 Frahn (40.) Gelbe Karten: Kesik, Bustamente (Hertha BSC U23) Stadion: 
Amateurstadion auf dem Wurfplatz Zuschauer: 540 Schiedsrichter: Johannes Schipke

STATISTIK

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 
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BANDE AM RANDE

Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen. 
Dies tue ich jetzt in schriftlicher Form für die geneigte 
Leserschaft des Stadionheftes, auf dem diesmaligen 
Fußballausflug der Bande am Rande war ich etwas 
ruhiger als üblich.

Geplant war der Abstecher in den Südwesten Frank-
reichs schon vor mehr als einem Jahr, natürlich mit 
geplanten Ligue 1-Karten für Girondins im Hinterkopf, 
doch Covid ...

Der Franzose an sich, und dies soll nicht verallgemei-
nernd klingen, sondern ist tatsächlich so, verweigert 
aus durchaus nachvollziehbaren Gründen die engli-
sche Sprache. Ich hingegen, der neben Englisch le-
diglich noch sattelfest in lebensnotwendigen russi-
schen Standardphrasen wie „Мой отец тракторист“ 
(Mein Vater ist Traktorist) ist, steht in unserem west-
lichen Nachbarland ziemlich doof da. Daher hielt ich 
mich in Situationen des Dialogs mit Einheimischen an 
meinen Freund Henning, einer Koryphäe im Bereich 
der romanischen Gruppe des italischen Zweigs der 
indogermanischen Sprache.

Dank ihm hatten wir im Vorort Pessac eine Unterkunft 
bei Saskia, Lars und ihren drei zauberhaften Töchtern 
ergattert. Zwar wurden die fünf Augenpaare groß, als 
plötzlich unsere sechsköpfige Reisegruppe im Vor-
garten stand, jedoch benahmen wir uns, auch dank 
der üblichen Bierflaschengröße von 250 ml mehr als 
gesittet. Liebe Grüße nochmals in die Avec Bremon-
tier 16 und alles Gute.

Ich schweife ab. Girondins spielte an besagtem Wo-
chenende nicht zu Hause und im näheren Umkreis 
war keine Partie zu finden. Guter Rat ist manchmal 
so teuer wie ein Heineken in einem Bistro an der Ga-
ronne (0,5 l, 7,90 Euro), im 130 km entfernten Mont-
de-Marsan wurden wir schließlich fündig, ein Liga-
spiel der Championnat National 2 – Groupe D, dem 
ungefähren Pendant der Regionalliga Deutschland. 
64 Teams in 4 Gruppen duellieren sich dort um den 
Auf- und Abstieg.

Stade Montois aus der Region Nouvelle-Aquitaine war 
denkbar schlecht in die Saison gestartet, stand der 
Verein nach sechs Spielen noch punktlos im Tabellen-
keller. Auch der Gast aus dem über 600 km entfernten 
Bourges konnte mit Platz 12 nicht zufrieden sein.

Nach Vorzeigen der französischen Anti-Covid-App be-
traten wir acht Euro ärmer das durchaus charmante, 
wenn auch arg abgeranzte Stade Municipal de l’Ar-
gente, welches sich zwischen einem Neubaugebiet 
schlimmerer Sorte und einem parkähnlichen Bereich 
befindet. Einnehmend war durchaus der Imbissstand, 
auch die Toilette mit einer abgeschnitten PET-Flasche 
als Bürstenhalter wurde als urig wahrgenommen.

VOYAGE VOYAGE

Bei strahlendem Sonnenschein begann pünktlich um 
18 Uhr der Kick auf schlecht gemähtem Grün. Der 
Heimelf merkte man die Verunsicherung aufgrund 
des bisherigen Saisonverlaufs sofort an, bereits nach 
vier Minuten landete ein Schuss der Gäste auf dem 
Tornetz. Drei Minuten später verfehlte ein Versuch 
das Tor von Schlussmann Pesquel nur knapp. Mon-
tois kam nicht ins Spiel und wusste mitunter nur mit 
Fouls das Unentschieden zu sichern. Nach knapp ei-
ner halben Stunde hätte es 0:1 stehen müssen, das 
Pfund aus 25 Metern konnte eben erwähnter Keeper 
noch abklatschen. In Minute 31 hatte die Schlange 
das Kaninchen dann gepackt, Ibrahima Sory Kei-
ta überwandt Pesquel mit einem Kopfball ins lange 
Eck. Für die Heimelf kam es noch schlimmer, Killian 
Sanson erhöhte zwölf Minuten später per Elfmeter 
auf 0:2. Kurz keimte noch Hoffnung auf, als Nana mit 
dem Pausenpfiff per Handelfmeter auf 1:2 verkürzte 
(45.), doch in der zweiten Hälfte egalisierten sich bei-
de Teams zunehmend. Das Aufbäumen der Heimelf 
begann ca. eine Viertelstunde vor Abpfiff viel zu spät  

und war mehr als durchschaubar, es wurde meist 
nur über die linke Seite über Vignolles und den später 
eingewechselten Mpondo agiert.

Stade Montois verbleibt mit sieben Niederlagen aus 
sieben Spielen im Süden der Tabelle, Bourges kletter-
te einen Platz im Tableau und hat sich den Abstiegs-
sorgen erstmal entledigt.

Durch menschenleere Weiten, welche an Lappland 
erinnerten und vorbei an scheinbar unbewohnten Ort-
schaften ging es mautfrei knapp zwei Stunden zurück 
gen Bordeaux.

Dort besuchten wir am Folgetag noch ein sehr un-
terhaltsames Zweitliga-Rugbyspiel (der eigentliche 
Volkssport Südwestfrankreichs) zwischen CM Floirac 
und CA Perigueux Dordogne (22:50). Auch wenn die 
Regeln wirr sind, ist es letztendlich auch nur ein Ball-
sport wie Fußball, jedoch ohne Würfel.

Euer Oese (Lektorat: Sasse Kirf)

Championnat National 2 – Groupe D  18.09.2021: Stade Montois vs. Bourges Foot 1:2 (1:2)
Tore: 0:1 (Keita, 31.), 0:2 (Sanson, 43., Foulelfmeter), 1:2 (Nana, 45., Handelfmeter) Eintritt: 8 Euro Zuschauende: ca. 450

		      Versorgung: Bier (0,25 l, 2,50 Euro), Baguette mit Schinken und Käse (3,50 Euro) Stadion: 
zwei steile Tribünen, direkt am Spielfeld, der Rest strikt eingezäunt Aufpasser: nicht vorhanden Stadionsprecher: laut 
und übermotiviert Stadionmusik: belanglose französische Dance-Hits

STATISTIK

WOHLFÜHLFAKTOR
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Reserve Elf spielfrei
Nach der unerfreulichen Niederlage gegen Lok 
Potsdam war die Zweete in der 6. Runde spielfrei. 
Die Tabelle führen Lok und Bornim mit je 15 Punk-
ten aus sechs Spielen an. Babelsberg 03 II liegt mit 
fünf Punkten auf Rang 14. Am morgigen Sonnabend, 
2. Oktober 2021, reist die Reserve Richtung Witten-
berge nach Weisen zum dortigen SV Eiche. Anstoß in 
Weisen ist um 15 Uhr. Zwei Wochen später empfängt 
die Mannschaft von Trainer Schulz die Potsdamer Ki-
ckers zum Derby. Anstoß auf der Sandscholle ist am 
Sonnabend, 16. Oktober 2021 um 15 Uhr.

A-Jugend weiter auf Erfolgskurs
Das Spiel der fünften Runde der U19 gegen den BAK 
wurde auf den 20. November 2021 verlegt. Mit zehn 
Punkten aus vier Spielen platziert sich die A-Jugend 
auf Rang 3 hinter Erzgebirge Aue und Hertha Zeh-
lendorf. Am Sonntag, 3. Oktober 2021, empfängt die 
A-Jugend die Vertretung von Rot-Weiß Erfurt auf der 
Sandscholle. Anstoß ist um 12 Uhr.

B-Jugend unterliegt Union Berlin
Die Babelsberger U17 musste sich bei der zweiten 
B-Jugend aus Köpenick mit 0:2 geschlagen geben. 
Nach fünf Runden belegt die U17 mit fünf Punkten 
aus fünf Spielen Rang 14. Am sechsten Spieltag emp-
fängt die U17 die zweite Mannschaft von Carl Zeiss 
Jena in Babelsberg. Anstoß ist am morgigen Sonn-
abend, 2. Oktober 2021, um 12 Uhr auf der Sand-
scholle. 

C-Jugend verliert in der Nachspielzeit
Die dritte Niederlage am Stück musste die Babelsber-
ger U15 quittieren. Erneut gab es gegen eine Berliner 
Vertretung (zuvor Hertha und Tebe) nichts zu erben. 
Diesmal unterlag die Mannschaft von Trainer Ster-
nitzke knapp mit 1:2 gegen Hertha 03 Zehlendorf. 
Das der entscheidende Treffer in der Nachspielzeit 
fiel, macht die Niederlage besonders ärgerlich. Die 
U15 platziert sich mit sechs Punkten aus fünf Spie-
len auf Rang 12. Am morgigen Sonnabend, 2. Okto-
ber 2021, empfängt die C-Jugend den Tabellenfünf-
ten Chemnitzer FC. Anstoß auf dem Kunstrasen im 
Karli ist um 12 Uhr.

Tickets für DFB-Pokal
Für die zweite Hauptrunde im DFB Pokal gegen den 
Vizemeister aus Leipzig gehen die verbliebenen Ti-
ckets kommende Woche in den freien Verkauf. Fol-
gende Tarife werden im Online-Ticket-Shop auf-
gerufen: Stehplatz 15 € (ermäßigt 12 €), Sitzplatz 
(überdacht) 30 € (ermäßigt 25 €). Ermäßigungsbe-
rechtigt sind Arbeitslose, Auszubildende, Menschen 
mit Behinderung, Rentner, Schüler ab 17 Jahren, Stu-
denten, Wehrdienstleistende und Bundesfreiwilligen-
dienstleistende. Kinder bis 11 Jahren erhalten freien 
Eintritt (ohne Ticket).

Gemeinsam für Potsdam
Unter dem Motto „Gemeinsam FÜR Potsdam“ hat die 
ProPotsdam GmbH Vereine und gemeinnützige Orga-
nisationen aus der Landeshauptstadt aufgerufen, sich 
mit ihren Ideen und Projekten für ein besseres Zu-

VEREINSLEBEN

A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. SC Borea Dresden	 3:2
Platzierung: Dritter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:1
1. FC Union Berlin II vs. Babelsberg 03	 2:0
Platzierung: Vierzehnter
B-Juniorinnen, Landesliga
SpG BSC Preußen 07/​FSV Admira 2016 vs. Babelsberg 03	1:4
Babelsberg 03 vs. Brandenburger SC Süd 05	 0:4
Platzierung: Vierter
B2-Jugend, Landesklasse Nord/West
Babelsberg 03 II vs. FSV Babelsberg 74 II	 2:0
SV Falkensee-Finkenkrug II vs. Babelsberg 03 II	 0:4
Platzierung: Spitzenreiter
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. Tennis Borussia Berlin	 0:2
FC Hertha 03 vs. Babelsberg 03	 2:1
Platzierung: Zwölfter
C2-Junioren, Landesliga
FV Preussen Eberswalde vs. Babelsberg 03 II	 2:1
Babelsberg 03 II vs. FC Schwedt 02	 4:1
Platzierung: Zwölfter
C3-Junioren, Landesklasse Nord/West
SpG Ludwigsfelde/​Siethen/​Trebbin vs. Babelsberg 03 III	 2:1
Babelsberg 03 III vs. FSV Babelsberg 74	 3:1
Platzierung: Fünfter
D-Junioren, Landesliga West
Optik Rathenow vs. Babelsberg 03	 3:6
Babelsberg 03 vs. FC Deetz	 8:0
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Landesliga
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 I	 1:8
SV Grün-Weiß Großbeeren vs. Babelsberg 03 II	 3:5
Platzierung: Vierter
D3-Junioren, 2.Kreisklasse
Fortuna Babelsberg III vs. Babelsberg 03 III	 1:1
Babelsberg 03 III vs. RSV Eintracht 1949 V	 2:2
Platzierung: Zweiter
E-Junioren, Landesliga West
FC Stahl Brandenburg vs. Babelsberg 03	 5:4
Platzierung: Vierter
E2-Junioren, 1.Kreisklasse
Babelsberg 03 II vs. Potsdamer Kickers 94 III	 1:11
RSV Eintracht 1949 IV vs. Babelsberg 03 II	 1:11
Platzierung: Dritter
E3-Junioren, 2.Kreisklasse
Babelsberg 03 III vs. SV Falkensee-Finkenkrug (w.)	 6:6
Seeburger SV II vs. Babelsberg 03 III	 7:6
Platzierung: Fünfter

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN

sammenleben in der Stadt zu bewerben. 52 Teilneh-
mer reichten Wettbewerbsbeiträge in den Kategori-
en Kunst & Kultur, Nachbarschaft & Soziales, Sport 
& Freizeit, Umwelt & Naturschutz ein. In einer On-
line-Abstimmung bis zum 14. November entscheiden 
die Potsdamerinnen und Potsdamer, welche Projekte 
eine Förderung erhalten. 62.000 Euro Preisgeld wer-
den an insgesamt 24 Projekte verteilt. 
Babelsberg 03 bittet um Unterstützung für ein Bau-
projekt zugunsten der Nachwuchsabteilung. Anstelle 
der historischen Schleppdächer längs des Trainings-
platzes der ersten Mannschaft sollen Räumlichkeiten 
für Indoor-Training, Schulung und Umkleiden durch 
das Aufstellen von Containern gewonnen werden. In-
wieweit das Projekt mit den ausgelobten Preisgeldern 
realisiert werden kann und ob an dem Standort über-
haupt Container aufgestellt werden dürfen, entzieht 
sich der Kenntnis der Stadionheft-Redaktion. Wir sind 
gespannt und drücken die Daumen!
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	• AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
	• Aroma del Caffé
	• Autohaus Sternagel GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
	• BB-Radio
	• Bosch Service Bunde Potsdam
	• Brandenburger Lokalradios /  
Radio Potsdam

	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
	• Carlsberg Deutschland GmbH
	• Christoph Miethke GmbH & Co. KG
	• Dach-Instand GmbH
	• DAK-Gesundheit
	• Das Handtelefon GbR
	• Day Night Sports GmbH
	• Die Kinderwelt GmbH
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Evil Office Büromöbel
	• Exner Bäckerei
	• GIPAM German Investment Portfolio
Asset Management GmbH

	• Handtelefon GmbH
	• Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
	• Hauskrankenpflege Anita Ewald
	• Inno2grid GmbH
	• ISP Verwaltung GmbH
	• JackONE
	• Jedermann Menü
	• JUTZY Haustechnik Service GmbH
	• Klaus-Dieter Mansfeld
	• Künicke GmbH
	• Lehmann Beschriftung
	• Lakritzkontor Potsdam
	• Land Brandenburg Lotto GmbH
	• LMB Dieter Leszinski
	• MBE Babelsberg / CNL Business
Services e.K.

	• Metallbau Grundmann
	• Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse
	• nahkauf Oelmann
	• Oatly Germany GmbH
	• OUTFITTER Teamsport GmbH
	• Ostmost
	• PCH Technischer Handel GmbH
	• PIK AG

	• Planungsbüro Knuth
	• Post-Apotheke
	• Potsdam Bootscharter
	• Potsdamer Isoliertechnik 
	• PRB Spezialtiefbau GmbH
	• PROFIMIET GmbH
	• ProPotsdam GmbH
	• ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

	• Radius GbR
	• Reifen Müller GmbH
	• Richter Recycling GmbH
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• SAP SE
	• Schröder - event & bildung
	• supBRT GmbH
	• Taverpack GmbH Potsdam
	• TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
	• TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
	• TTP GmbH
	• VCAT Consulting GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• VirtualGoodsOnline
	• Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
	• ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

Mehr Infos unter www.amw.eu/aktuelle-stellenangebote

Unsere Mannschaft sucht
VERSTÄRKUNG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
– per E-Mail oder per Post an:

AMW Anlagen-Montagen Werder GmbH
Adolf-Damaschke-Straße 59

14542 Werder
bewerbung@amw.eu 

Bauleiter (m/w/d)
Monteure (m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)
im Schaltanlagenbau



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


